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Der Schweizer Film (III).

ARMEEFILMDIENST.
Auch die Schweizerarmee hat, dem Zuge der Zeit folgend und sich

eines der wichtigsten Mittel moderner Instruktion und Aufklärung zu
Nutze machend, den Film in ihren Dienst gestellt. Der Sektion
Herr und Haus im Armeestab wurde als Untersektion der Schweizerische
Armee-FiImdienst angegliedert.

Dieser Armeefilmdienst hat die dreifache Aufgabe der Film
Vorführung in der Armee, der Produktion armee-eigener
Filme und der Dokumentation.

Chef des Armeefilmdienstes ist Oblt. Forter, der bereits als
Filmfachmann vor dem jetzigen Kriege im Auslande sich einen Namen
machte und der für einen seiner Filme die goldene Medaille der Biennale

in Venedig erhielt.
Der Filmvorführdienst der Armee hat die Pflicht, den Soldaten im

Felde Stunden der Unterhaltung und Belehrung zu bieten und ihnen zu
helfen, trübe Gedanken der Einsamkeit und des Kummers zu verscheuchen.
Der Film wurde durch diesen Vorführungsdienst der Armee, der von Lt.
Kern organisiert und geleitet wird, zu einem wichtigsten Instrument
der Freizeitgestaltung.

Die Produktion von armee-eigenen Filmen hat in den letzten Monaten

schöne Erfolge verzeichnen können. Das Schweizervolk hat die Filme
der Soldaten mit grosser Begeisterung aufgenommen. Wir erinnern an
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